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In der BaZ vom 12. April 2014 wurde über ein Banner am Restaurant Hirscheneck an der 
Riehentorstrasse berichtet, welches laut Bau- und Gastgewerbeinspektorat (BGI) 
bewilligungspflichtig sei. Ebenfalls konnte man lesen, dass das BGI an einer Sitzung am Montag, 
den 14. April diese Angelegenheit besprechen würde. Das Banner hatte politischen Charakter, 
denn es ruft nach Anarchie und fordert, Gesetze zu brechen. Für viele Bürger war dies ein 
öffentliches Ärgernis. Zudem wurde in diesem Artikel dargelegt, dass das Hirscheneck vom 
Steuerzahler Subventionen erhält. In der dazu gemachten Umfrage der BaZ lehnten ¾ der 
Befragten eine derartige Subventionspolitik ab, was kaum überraschen dürfte. Dieses Resultat 
wurde in der BaZ vom 14. April publiziert.  

Am 6. Mai 2014, also 3 Wochen nach der angeblichen Sitzung im BGI hat der Interpellant selbst 
festgestellt, dass ein neues Banner mit politischem Inhalt hängt. 

Ich erlaube mir deshalb, der Regierung in diesem Zusammenhang folgende Fragen zu stellen:  

1. Hat das BGI dem Hirscheck in der Zwischenzeit für dieses Banner eine Bewilligung erteilt? 

2. Wenn Frage 1 ja: Was waren die Kriterien, dieses politische Banner zu erlauben, und wie 
würde sich eine derartige Bewilligung mit der rechtsstaatlichen Gleichstellung vertragen, 
wenn wie kürzlich andere politische Banner beispielsweise am Gewerkschaftshaus am 
Claraplatz verboten wurden? 

3. Wenn Frage 1 nein: Warum braucht das BGI mehr als 3 Wochen, um dieses Verbot 
durchzusetzen? 

4. Ist nun das immer noch hängende Abstimmungsbanner am Gewerkschaftshaus legal oder 
nicht? 

5. Wenn Frage 4 nein: Warum setzt sich das BGI nicht durch? 

6. Warum tolerierte das BGI das Banner der Greenpeace vor dem Hotel 3 Könige mehr als eine 
Woche, nachdem bekannt wurde, dass auch dieses illegal ist? 

7. Gedenkt die Regierung weiterhin, das Hirscheneck, welches zu Anarchie und 
Gesetzlosigkeit aufgerufen hat, mit Subventionen, sei es direkt oder aus dem Swisslosfond 
zu unterstützen? Wenn ja: Auf Grund welcher Kriterien?  
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